
Wanderfreunde
wieder unterwegs
St. Peter/Glottertal. Die Wander-
freunde sind am Wochenende,
30./31. Juli, bei der Volkswanderung
in Villingen-Marbach mit Radfahren
angemeldet. Start am Samstag ist
von 10 bis 14 Uhr, am Sonntag von 7
bis 13 Uhr. Nächster Stammtisch ist
am Freitag, 5. August, im Gasthaus
Hirschen St. Peter, Beginn 20 Uhr.

Wasserversorgung wird Hundert

Denzlingen (hg). Die Gemeinde und

der Heimat- und Geschichtsverein

laden ein zu einem gemütlichen

Hock mit Bewirtung auf dem Bres-

tenberg, oberhalb des Steinbruchs

und Hochbehälters Steinhalde, am

kommenden Sonntag ab 14 Uhr.

Darüber hinaus ist die interessierte
Bevölkerung zu verschiedenen Be-
sichtigungen eingeladen, so der ur-
sprünglichen Quellfassungen von
1911 am Einbollen, ferner des gleich-

Am Sonntag ab 14 Uhr Hock auf dem Brestenberg

altenHochbehälters auf derWestsei-
te des Brestenbergs und des Hochbe-
hälters Steinbühl des Wasserversor-
gungsverbandes auf demMauracher
Berg.

Ausstellung im Rathausfoyer

Ab Montag, 1. bis Freitag, 12. Au-
gust wird im Foyer des neuen Rat-
hauses eine Ausstellung zurWasser-
versorgung zu sehen sein, wobei ne-
ben alten Plänen und Bauzeichnun-
genauchOriginalbauteileder letzten
hundert Jahre zu sehen seinwerden.
Ausstellungseröffnung ist am Mon-

tag um 14 Uhr. Vor einhundert Jahren
war die erste Denzlinger Wasserver-
sorgungsleitung geschaffen worden.
Daher gibt es Anlass zu feiern und
aufdieseshistorischeEreignis hinzu-
weisen. Dies geschieht im Rahmen
verschiedener Veranstaltungen, wo-
bei zum Auftakt dazu am gestrigen
Mittwoch derDenzlingerOrtshistori-
ker Dieter Ohmberger und Kämme-
rerDetlevBührer imKleinenSaaldes
Kultur- und Bürgerhauses über die
Vorgeschichte und den Bau derWas-
serleitung 1911 und über die Arbeit
des Wasserversorgungsverbandes
berichteten. Zahlreiche Bilder und
Dokumente bereicherten die Aus-
führungen, sodass sich die zahlreich
erschienenen Besucher ein sehr kon-
kretes Bild über die Geschichte und
Gegenwart derWasserversorgung in
der Gemeinde machen konnten.

Originalteile gezeigt

Von Mitarbeitern des Bauhofes
wurden wichtige Originalteile der
Denzlinger Wasserversorgung sorg-
fältig gesammelt und nach Fachge-
sichtspunkten sortiert. Am Montag

dieser Woche waren die Exponate
auf dem Gelände des Bauhofes be-
reits zu sehen, wobei Bauhofleiter
Hermann Sillmannmit seinenMitar-
beitern Werner Frey, Alfred Beeger
und Frank Sillmann einige Erläute-
rungen gaben. Werner Frey zeigte
überdies das von ihm entworfene
Modell eines Brunnensmit einem al-
ten Denzlinger Sandsteintrog, den
mananlässlichdes 100-jährigen Jubi-
läums der zentralen Wasserversor-
gung in der Gemeinde ohne großen

Kostenaufwand errichten könnte,
und zwar sogar mit fließendem
Trinkwasser, um die hervorragende
Wasserqualität ständig zu dokumen-
tieren. Anschauliche Erläuterungen
zu den Wasserleitungs-Bauelemen-
tenwerden allen Besuchern ein sehr
informatives Bild vermitteln, ange-
fangenmit Rohrleitungen und Steue-
rungssystemen, wie sie vor 100 Jah-
ren verwendet wurden, über die Si-
tuation vor 50 Jahren bis zur Gegen-
wart.

Erfolgreiche Präsentation des Gundelfinger Leistungsspektrums

Gundelfingen (mrf). Mehr als 50

Handwerks-, Gewerbe- und Dienst-

leistungsbetriebe haben am Wo-

chenende an der nach 2005 „2.

Gundelfinger GewerbeNacht“ sich

und ihre Leistungen vorgestellt.

Umrahmt wurde die Veranstaltung

vonvielMusikundguterBewirtung.

Die „2. Gundelfinger Gewerbe-
Nacht“ hat am Samstag bei strah-
lendem Sonnenschein bestens an-
gefangen.Dakonnte auchder gegen
21 Uhr einsetzende Regen die Besu-
cher kaum vertreiben. Sie suchten
sich ein trockenes Plätzchen und
blieben zum Teil bis nach Mitter-
nacht.Nach trockenemBeginnauch
am Sonntag bescherte das April-
Wetter im Juli dann wieder Regen.
Doch nach den Vorhersagen war
Schlimmeres befürchtetworden. So
waren die Organisatoren – die Ge-
werbegemeinschaft AHA, die
Vereine und die Unternehmen –
durchweg zufrieden mit dem Be-
such,mit gutenGesprächenundGe-
schäftsanbahnungen. Auch die Kin-
der kamen mit gleich drei Hüpfbur-
gen, mit Kinderschminken und
Schaumparty, am Sonntag mit den
Großspielen beim Spielekreisel aus
Wildtal undmit Ponyreiten nicht zu
kurz. Bürgermeisterstellvertreter
Bernd Bauer, AHA-Vorstand Chris-
toph Greiner und sein Kollege Mi-
chael Fesenmeier freuten sich bei

Zweite Gundelfinger GewerbeNacht lockte viele Gäste an – Mehrere Neueröffnungen und Jubiläen im Industriegebiet

der Eröffnung auf der Aktionsbüh-
ne bei der Spedition Barth noch
über das schöne Wetter und den
schon ausgezeichneten Besuch.

UnterdenGästenkonntensiedie
Bundestagsabgeordnete des Wahl-
kreises, Rita Schwarzelühr-Sutter
(SPD), undBürgermeister Lars Brüg-
ner aus Vörstetten begrüßen. „Ge-
meinsamkannmanviel erreichen“,
lobte Greiner die Zusammenarbeit
der Gundelfinger Gewerbetreiben-
den. Den Besuchern empfahl er, das
sehr vielseitige Angebot der Gun-

delfinger Betriebekennenunddank
der Kompetenz vor Ort auch schät-
zen zu lernen und so „das Geld im
Dorf zu lassen“. Die schöne und in-
teressante Ausstellung steigere die
Identität mit der Gemeinde und das
Zusammengehörigkeitsgefühl.

Neben den Organisatoren aus
den eigenen Reihen galt sein Dank
den IGV-Vereinen mit Klaus Wäch-
ter an der Spitze, dem Bauhof und
Anneliese Kaltenbach von der Ge-
meindeundWolfgangFindor fürdie
Übernahme der Nachtwache mit

zwölf seiner GTS-Karatekas. Als Ge-
winn für alle sahMichael Fesenmei-
er die sehenswerte Ausstellung, für
die die Aussteller weder Kosten
noch Mühen gescheut hätten. Auch
Bernd Bauer rief für die Gemeinde
die Besucher auf, die Gundelfinger
Betriebekennenzulernen.DerAHA,
der IGV und den Fässlistemmer-
Schalmeien galt sein Dank für die
Mitarbeit. „Sie haben einen guten
Job gemacht“, lobte er die ehren-
amtliche Arbeit für die Gewerbe-
Nacht, bevor er die Premiere seines

tätsdienst präsent. Die Feuerwehr
nutzte die Gelegenheit erneut zur
Nachwuchswerbung und zur De-
monstration von Feuerwehraufga-
ben, so die Menschenrettung per
Spreizer und Schere aus einem Un-
fallauto oder das Vermeiden von
Fettexplosionen. Bei denGundelfin-
ger Gemeindewerken standen eine
Wasserbar und E-Bikes im Mittel-
punkt. Insgesamt waren die Aus-
steller mit Besuch und Interesse an
ihren Angeboten durchaus zufrie-
den.

Etwas Besonderes ausgedacht
hatten sich die Raiffeisenbank mit
einem Gewinnspiel für eine Fahrt
nach Mailand im großen Gelenk-
bus, die Fahrschule Klausmann mit
einem Gurtschlitten für den Sicher-
heitsgurttest, die AXA-Vertretung
von Kurt Eckert mit Informationen
zur Pflegeversicherung, zu Famili-
en- und Verkehrsrechtschutz, zur
Vorsorgeverfügung und Patienten-
vollmacht und mit einem Alkohol-
test sowie Nathalie Baral von der
Sport- undNaturheilpraxis BaralVi-
tal mit „Freecross“-Probefahrten,
einem straßentauglichen Crosstrai-
ner auf Rädern. Gundelfingen hat
einmal mehr bewiesen, dass es bei
jedemWetter fröhlich und friedlich
zu feiern versteht.

Auch die Nachtwache um Wolf-
gangFindorhattedakeinebesonde-
ren Probleme.

ersten Fassanstichs für das Freibier
erfolgreichbestand.Wie immerwa-
ren die Köstlichkeiten aus Küche
und Keller gefragt. So überzeugten
sich die Gäste gerne an den Wein-
und Sektständen von Kaltenbachs
Weine und den Weingütern Blatt-
mann und Gehrihof von der Quali-
tät Gundelfinger Weine und Sekte.
Die beiden Verpflegungszentren,
das Ecentermit seiner Gourmetmei-
le und einem enorm vielseitigen ei-
genen Angebot und dem seiner
namhaften Geschäftspartner, hat-
ten ebenso alle Hände voll zu tun
wie die fünf IGV-Vereine auf dem
Gelände der Spedition Barth, um
Hunger und Durst zu stillen. Auch
als es etwas feuchter wurde, konn-
ten sie sich über mangelnde Nach-
frage nicht beklagen.

Wie bei den Gundelfinger Akti-
onstagen üblich, kam auch die Mu-
sik nicht zu kurz. Dafür sorgten am
Samstag die Band „Diego’s Canela“,
am Sonntag die „Boogie Connecti-
on“ und nach einem Auftritt der
GTS-Showgruppe „Jump an Fire“
mit „Sambamba“zumFestausklang
die Bigband des Musikvereins Gun-
delfingen.Fürdie Illuminationhatte
Dirk Winterhalter vom Rent-Music
Partyequipment 150 farbige Schein-
werfer installiert und 1,2 Kilometer
Kabel verlegt.

Das Gundelfinger Rote Kreuz
war permanent mit seinem Sani-

Neue Vorsitzende

 …für uns selbstverständlich.

  Jede Woche 
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seriös, zuverlässig!
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Sehr gut erhalten sind die 100 Jahre

alten Gussrohre der DenzlingerWas-

serleitung, wie sie im Unterdorf und

in der Siedlung noch heute verlegt

sind.

Das von Werner Frey geschaffene

Modell eines Brunnens mit Trink-

wasser.

Bauhofmitarbeiter mit Ausstellungstücken der Wasserleitung (von links):

Frank Sillmann, Werner Frey, Alfred Beeger und Hermann Sillmann.

Zur Eröffnungstoßenan:BerndBauer,Michael Fesenmeier,ChristophGrei-

ner, Peter Bauer, Reinhard Müller und Wolfgang Findor.

Die Bewirtung der Vereinsgemeinschaft war bestens.

Fotos: Rolf Meyer

Viel zu sehen und zu probieren gab es auf der Flaniermeile rund um das Anepa-Center in der Industrie- und Gewer-

bestraße. Fotos: Rolf Meyer

Groß war das Interesse der Besucher an den Angeboten der Aussteller wie

hier bei einem Gewinnspiel der Raiffeisenbank.

Denzlingen-Vörstetten-Reute.
Nachfolgerin des bisherigen
Verbandsbaumeisters Harald
Krapp ist Architektin Helga Mo-
nauni, derzeit noch Stadtbau-
meisterin in Bad Urach. Dies
gab Bürgermeister Markus Hol-
lemann als Vorsitzender der
Verbandsversammlung im Bei-
sein der Bürgermeister Lars
Brügner (Vörstetten) und Mi-
chael Schlegel (Reute) am gest-
rigen Mittwochabend nach vo-
rangegangenen nicht öffent-
lichen Beratungen in der
Verbandsversammlung be-
kannt. Von Haus zu Haus wird
darüber noch näher berichten.
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